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oder wie eine UFO-'Sogs' entstehen kann 
Der nachfolgende Artikel näre ru und für sich ger nicht nötig 
geweaen„da er in den Bereich der Astronomie zu zählen ist„aber 
entsprechende PreeseverXautbarungran und da* seltsame Verhalten 
der "Deutschen UFO/IFO^Studiongemelnachßft © 0 V 0 “ in IVlasbaden 
Zkir Beobachtung d©® Meteoriten vom 25,.April 1975 (UFO-Noch» 
richten Nr<,225 vom Suni 5.975 “UFO® eraran kein MeteorI') ließen 
ea de» CEMAP als rotsa® erscheinen »wenn wir “vorbeugend 0 diesen 
Fall abhandelr> 0 

*UFO stürzt in den Bodensee“ 


Schlagartig tauchten ®m 14 0 ?ttnl 1977 Schlagzeilen wie "Riesiger 
Meteorit stürzt in den Bcdcr.coo’"„niLD/Frankfurt„oder “Mysteriöses 
Objekt stürzte in de:? E-odcrsos“ in den bundesdeutschen Blätter« 
Wäldern auf (.auch des sngrerzendo deutschsprachige Ausland wurde 
in das Mysterium gerissen* 

In der Nacht von 12,auf den I3<>3iinl 1977 wurden einige Personen 
Zeuge wie sich ein ' Feusrbs.il 01 über den baden-württembergischen 
Himmel bewegte »BILD wuBto v/io immer olloc ganz genau „"hinter 


der Kirche des früheren Eorcd 


nor-Prior&fco Hofen stürzte 


die Feuerkugel in den Bodeneco'" und cs gelang d®r Redaktion sagen« 
Hafter Weise sogar di© Abeturzto'volle einwandfrei zu markieren* 

"Es sah aus „als ob dar Himmel br. nri :. »berichtete der Ingenieur 
Ernst Mohr 5 der fünf Minuten riech Mitternacht die rotglühende 
Kugel in den Bodenseo füller. och „tfsch Meinung der WELT gab ein 
Polizeisprecher jedoch beksrnt: oder unsere Beamten noch nament« 
lieh bekannte Personen hoben den Einschlag im Wasser beobachtete“ 
Hier wieder die 0ILD mit der Aussage des Technikers Michael F 0 ? 

“Ich dachte zuerst„es sei der Mond„Dann sah ich den grellroten 
Lichtechweif»* Ingenieur Mohr will sich erinnernr n Alles war hell 
erleuchtet-Die Kugel hatte einen etwa 25 Meter langen Feuerschweif* 
Sie versank iongsam-etws fünf Kilometer vor Frisdrichshafeno* 

Ein Physiker gab laut BILD ans "Die Fontäne schoß 145 Mstar hoch«,* 
Wie die SUTTüARTER NACHRICHTEN vom 14„Bunt 1977 melden„sah ein 


35jöhriger laraenstaader den Feuerball ura deutlichsten*“Das Objekt 
kam feuerglühend mit großer Geschwindigkeit aus dem Nachfhimmel 






Kart e dar Ereignisse 

Zusammenstellung der berichte tan Zonen „in denen die “Feuer« 
kugel* ebgestürzt sein eoXlcKr.rts A zeigt de© Bodenseekern» 
gebiet und Kart© B verdeutlicht di-o üeoamtansicitt mit den 

drei "berechneten“ Abaturzcjsbicton 0 
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Gebiet der Schweiz 
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2 « St.Gallen 

3 * Zürich 

4 » Bern 
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6 ■ Thonon-les-Öeine 
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geschossen»In einem Winkel von dreißig Grad schlug es in den 
Sa© 9 “ Zwei Zöllner hatten während ihrer Streife -bei Hagnau am 
Bodeneee dae "unbekannte Flugobjekt“ gesehen und hielten es für 
ein brennendes„obetürztendae Flugzeug»Zwischen Mitternacht und 
0s30 Uhr gingen bei der Polizei mehrere Anrufe einbeinige Hundert 
Bürger Südbadene gaben Alarm»Daraufhin löste die Polizei zusammen 
mit der (Bundeswehr Rettungsalarm aus»Hubschrauber überflogen den 
See„konnten jedoch keine V/rackteils oder einen Ölfilm entdecken» 
Die Suchaktion der beteiligten deutschen und schweizerischen 
Wasserschutzpolizei blieb erfolglo3»Rücktragen bei den Flug* 
leitstellen ln Stuttgart„Zürich und München ergaben„daß kein 
Flugzeug vermißt wurde«Zu diesem Zeitpunkt reichte der Bogen 
der Mumaßungen über dieses mysteriöse Objekt von Meteor bie 
hin zu» “UFO“»Nachdem die Fahrung der Wasserschutzpolizel am 
13oDuni 1977 keinen Erfolg aufzeigte„wurde die Bevölkerung via 
Rundfunk um Hinweise geboten„So 1 te sich bereue . daß Hunderte 
von Menschen Augenzeugen des herabrassendan Flugkörpers gewesen 
waren »Selbst 150 Kilometer Luftlinie vom Ooclensee entfernt war 
das Flugobjekt noch deutlich zu sehen„euch ers Baden-Baden soll 
eine Meldung gekommen sein»Exporten äußerten Jetzt die Vermutung 0 
daß es sich um einen relativ großen Meteoriten gehandelt haben 
könnte«Ein Flugzeug dieser Größe wäre ja auch schon länget ver* 
mißt worden sain^und-so die Wasserschutzpolizei“"an außerirdische 
Ufos glauben wir nicht»" Daraufhin wurde das Gebiet zwischen 
Immenstaad und Kesawil/Schweiz als mögliche Eintauchzone be¬ 
stimmt »men glaubte anhand der Zsugsnbericht® den Aufschlagpunkt 
zu kennen 0 Taucher sollten ir: den Zodenses hinabsteigen und das 
Fossil aus dem kalten Kosmos bergan» 

Zu neuen Erkenntnissen kern man dann em 14<>3un£ 1977s 
“Bombe“ bei Bern 


Die Frage„ob der “Bodensee-Meteorit s in dar Nähe von Bern, nieder« 
ging„geisterte durch die kargen Meldungen 0 Dr»Dörgen Kiko von der 
Abteilung Kosmo^Chemi© des Heidalborger Hax-Planck-Institutee 
für Kernphysik erklärte„daß neben den zahlreichen Augenzeugenbe» 
richten„such Fotos die Niederkunft des Meteoriten im Großraum 
Bern bewiesen»Nach Ermittlungen das Institute„die sich auf Film» 


aufnehmen verschiedener Beobs 


ngsststionar» stützen „ist der 


Meteorit über ck 


Li NV • » »,? W ».*• i i , , I i f 


logen und etwa im Raum. Bern 


aufgeschlagen »Damit wurden die Behauptungen der vermeintlichen 


Augenzeugen des °UFONiedergangs im Godensee widerlegt «Anhand 
von drei weiteren Filmaufnahmen„die man auswertete„wer se dem 

I 

Heidelberger Doktor möglich „eine .“weite Peilung varz ! jnehmen«Mehr 
Gewißheit über die Natur das Meteoritsnabsturtz. brachte dann 
entgültig ein Foto der nahe der Schweizer Grenze liegenden Be» 
obachtungeatation “Glashütte^dies© ist ein Teil des ganz 
Süddeutschland umfassenden Netzes von 25 Stationen „die zur Auf* 
gäbe haben Nacht für Nacht den Kimme1 zu fotografieren«So ergab 
die verfeinerte Analyse der Diicer und Augenzeugenberichte eine 
weitere Eingrenzung des Niedergang© f alles weißt auf die Gegend 
des Genfer Sees hin «Schätzungsweise nahe der Stadt Thonon^le»-“ 
Deine könnte man 'fündig 0 werden««« 

Wie Dr«Kiko erläuterte „ist es nicht mit Sicherheit zu sagen„ob 
Oberhaupt noch ein nennenswerter Teil der Meteoritenmesse auf 
dem Erdboden ongekommen ist ^möglicherweise ist dar "Löwenanteil“ 
bereits in der Ataasphäre verglühte und sorgte hierbei für ein 
prächtiges Schauspiel era Horizont« 

QuellentSalzburger Tagbistt f 14«3uni 1977 
Oberösterr «Tagblatt„14 0 Duni 1977 
Die WELT„14 «Dunl 1977 
BILD tl 14o3uni 1977 

Abendpost/Nachi:; vr jlJ c „14«3uni 1977 
Stuttgarter Nticl.ric! . tc n„ 14«3 uni 1977 
Süddeutsche Zeitung „5.4 «3uni 1977 
Neue Presee/Frankfurt,14„3uni 1977 
Rhein«Neckar-2oitung„14 *4uni 1977 
Frankfurtor Rundschau„14«Ckm?. 19,77' 

Oberdstarr«Tagbla tt „ 15„3uni 1977 
; BILD„15«3uni 1977 
f Die WELT,15«Duni 1977 
Abendpest/Nach tausgsbe jr -’L 5 ö kJ Vi n i 1977 
Mannheimer Morgen„ 15„Duni 1977 
Rhein^Neckar-Seitung „2.5 „3 uni 1977 

i 

Man kann nur hoffen„daß verschiedene Leute die Erklärung 
Meteorit statt ‘UFO' akzeptieren können„aber wollen wir eile 
nur mal die nächsten UFO-Nachrichtan der FaOoVeit abwarfen„ 
vielleicht bekommen wir wieder einmal die Geschichte eines 
‘eindrucksvollen Oemonstrstionsf luges" außerirdischer UFOe 
zu lesen«««« Werner Walter/CENAP«Archiv 



Meldung dar CENAP-ür t s a r upp c Zoln 

ZIGARBENFDRüIGES FLUGOBJEKT 

OBER MARBURG/LAKN 
Am li „06»1977 beobachteten Herr Josef Ch.und seine Frau (Nama 

geändert) gegen 20i20 Uhr ein zlgerrsnförmigss FXugobjektuZum 

Zeitpunkt der* Sichtung befand sich. do3 Ehepaar auf einem Spazier» 

gang durch ein V/aldgabiet bei Marburg/Lahn (Hessen)» 

Herr Chobemerkte das Objskt durch seine auffallend dunkelrote 

Färbung»die sich vom sonst stahlblauen Himmel abhob„Der Flug» 

körper bewegte sich sehr laugscra in Richtung Südwesten»Während 

der Sichtungszeit von 4 Minuten Tagte ar einen relativ kurzen 

Weg zurück »Auf fallend war „daß cb.-a Objekt dunkelrot gefärbt: war 

und einen Schweif hinter eich hc-rzog »ähnlich einem Kondens« 

streifenoDas Objekt wer völlig geräuschlos„eine Form-oder Färb» 

Veränderung war nicht zu beobachtende schien massiv„nicht 

transparent„Die Konturen waren jedoch nicht scharf abgezelchnet* 

eher etwa© verschwommen»Dia Größe des Objektes wen* nicht schätz« 

bar»ebenso nicht' die Entfernung „00 konnte Jedoch bei ausge« 

strecktem Arm durch eine Zigarre (ca„12 cm lang) abgedeckt wer» 

den»Oer Flugkörper war leuchtend„holler als der Hintergrund» 


/ 


Flugrichtung 
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ZeichnungtKarlhsinz Rätber 


Mach, der 4~niin&tigen Beobachtungszait verschwand des Objekt 
pt#£zllch.„ '“ul« ob dös rote Licht durch einen Schalter ausge« 
knipst würd5>“o 

Lieh «Verhältnisse :Ztm Zeitpunkt der Sichtung herrscht:© hell®» 
Zwielicht „die 3o:tna stand rechts beim Beobachter„ziemlich tief 0 
Dia Blickrichtung war S£H*?es£ jr» 


Wetterbedingungan :F.a war ein klsrer' Ji.ifr.rael „Kolken waren nicht 
xu erkcnnen«Eine kleine Windbrise bewege« die Bäume«ee war trockw- 
en und warn»Herr Christ 26 Oehre eit und Sachbearbeiter bei einer 

großen deutschen Institution u Er ist kein Brillentröger 0 Ee war 
dae erste Mal„daß er einen solchen Flugkörper eah»An die Existenz 
außerirdischer Raumschiffe glaubt er nicht» 

Analyse des CLUS UFO: 

Di® Glaubwürdigkeit des Beobachters irt nicht anzuweifelrt „da ich 
mit ihm schon einige Zeit xus« iansnsrbeitaoAuch seine höhere 
Schulbildung spricht daför v Hs ist elco gegeben„daß die Sichtung 
tatsächlich so ststtfand„wie sie aersgestollt wurde« 

Herr Ch«vermutete„daß es sich, bei dem Flugobjekt um die Luft* 
Spiegelung eines Flugzeuges hsndolrire„Theoretisch wäre ea mög* 
lieh«Nachfolgende Zeichnung veranschaulicht es: 
scheinbares eild 


hier 7otr> 1 r: j fIektion 


rea 



kühlere Luftschicht 


Der Grenzwinkel 
der Totalreflek« 
tlon vob Luft* 

Beobach»schichten be« 
trögt faet 90° 


Die rote Färbung ließe sich, durch thermische Schwankungen der 
warmen Luftschichten erklären»Auch wäre somit des plötzliche 
Verschwinden des Flugkörpers geklärt :Das Flugzeug flog aus dem 
Bereich des Grenzwinkele heraus„cs erreichte sine Flughöhe„dle 
unter einem Einfallswinkel zur wärmeren Luftschicht von 90° lag» 
Somit mußte sich die Totalref lektion auflösen»Ungeklärt bei 
dieser Hypothese lat jedoch „warum eich ciss Objekt innerhalb 
von 4 Minuten nur wenig bewegte»Ein Flugzeug wäre innerhalb von 
30 Sekunden spätestens außer Siche» 

Eine zweite Hypothese„genauso plausibel wie die erste:Bei dem 
Objekt handelte es sich um eins Wolke vom Typ Altoatretu» lenti* 
cularls»Diese Wolken sind dar meteorologischen Wissenschaft echon 
lange bekennt»Sie sind je nach Sonnenstand als dunkle oder als 
leuchtende Zigarren am Himmel zu sehen»Die Wolken können 
trotz allgemein vorherrschender Windotrömung lange Zelt über 
einem Ort stillatehenoSie bilden eich nämlich stets auf dem. 
Scheidelpunkt einer vertikalen Wellsnbildung und werden auf der 
Seite der Aufwärt 3 Btrömung (Lufteeite} durch stets neu konden* 
sierenden Wesserdampf genährt, '"hrend oia auf der Leerseite 
durch Verdampfen ständig aLvj :.:t werden »Die rote Färbung käme 


5K3 




auch hier durch thermische Schwankungen und durch die tief« 
stehend® „die Wolke anstrshlonds Sonne (Abendrot) zuetande 0 Un* 
geklärt wäre hier „tjarun der "lugfcörper plötzlich; verschwende 
Daß eine zweite Wolke eich ycr dis Sonna schob,wäre möglich» 
jedoch hat dies wahrscheinlich nicht stettgefund©n 0 Erstens 
waren nach Aussagen von Herrn Ch„keine weiteren Wolken zu sehen 
zweitens geschieht dies nicht plötzlich (als ob ein Licht aus» 
geknipst wird) und drittens müßte di® Wolke dann als solche 
(nicht durch die Sonne angestrahlt) sichtbar gewesen sein«, 

Die Theorie,daß es sich um ein außer irdisches Raumschiff han« 
dalte ist zwar nicht auszuschließen, doch wahrscheinlich findet 
eine der beiden erstgenannten Theorien seine Richtigkeit 0 

Karlheinz Räther/CENAP«Zentral 
kartei und Ortsgruppe Köln/CU 
Anmerkung der CEMAP-Zsntrsle zu diesem Vorfalls 
Die Erklärung „warum die Wolke plötzlich (als wenn man ein 
Licht ausknipst) verechwand„ware einfach c Wie dar Zeuge Harr 
ChoZugab „verschwand die Welke 'plötzlich„wobei man die Eigenbe» 
wsgung (relativ langsam) nicht außer acht lassen darf 0 D±e 
Altostratus lenticularis bewegte sich aus dem Lichtstrahlungs« 
feld der untergehenden Sonne he reue und wurde für das Auge 
"‘unsichtbar 0 -nachfolgend sin- erläuternde Skizzes 
-■' beginno:,der Hrdschatte 



""TTorizont 
Dämmerung 

Erde 


Dunkelheit 



nnenuntorgang 
Werner Walte r/CENAP“Archiv 


Am Rande 


Zur allgemeinen Erklärung möchte ich hier die UFO-Nachrichten 
mit der Nummer 245/3 uni 1977 muf greifen und einige dort 
publizierten Gedankengängen und Meldungen auf den Grund gehen® 
1„Felix "UFO^Phänomene über Portugal„Bodensee„Basel und Heidel* 
berg 0 

Wie in der April-Ausgaba 1977 des CENAP-Reports ausführlich 
berichtet„wurde KEIN UFO über Ossel b3obachtet„sondern nur ein 



an und für eich harmloser Kc-iSluftbellon einer Gewerbeschule» 
Dies wurde anhand einer Berichterstattung der BASLER ZEITUNG 
vom ISoMärz 1977 bak&nnt. 0 3b3r die DUJST-Fans scheinen nur die 
SENSATIONSARTIKEL zu bevorzugan 0 

2 0 Fallx"Erster mexikanischer UFC-Konvent 9 „ 9 Portrait eines 
UFO»Kongresses 0 » ‘Irdische Politik versus Ufonsuten 0 und 
'UFO 0 lichfcbildervorträge in O o O 0 

Oie positiv (subjektiv} ausgerichtete Berichterstattung zum 
sogenannten ACAPULCO-Konvent (oder 'Mexiko-Fiasko 0 wie sich 
die dänische SUFOI in ihrer UFö-Nyt Klr »3/1977.auf Seite 108„ 
ausläßt) des Herrn Veit läßt diesen Reinfall als DEN Welt« 
kongreß erscheineno'.Viedereinma}. wurden nur die ideologisch, 
gefärbten Vorträge hervorgehoben und die kritischen Beiträge 
der Redner 30KN KEEL.GUXLLERMO KESSELBACH und WILLIAM SPAUL* 
DING in Grund und Boden verdammtoDies kennt, man J® von der 
DUIST~Seifce her zur genüge»man erinnere eich nur an den söge* 
nannten '^Internationalen Weltkongreß der UFO Forscher in. 
Mainz 1967 c »wo Herr Kurt Kauffmann-Grinstec d aus der Schweiz 
ebenfalls einen durchaus vvissenschoftlich korokten Vortrag 
hielt, und dabei nach DUIST-Ansichfc»der einzige Referent war», 
der allgemeine ABLEHNUNG hervorrief «Er hielt die Schlu- fol* 
gerung fü - verfrüht»daß UFCs Raumschiffe von anderen Planeten 
sein müssen„Er gab an, ein b Fror:!: .cüards ein kluger »aber auch 
smnaatlonelua tig® r Oounv bist \;c.rMorr Kauffmann-GrInstead 
äußerte eich auch dahingehend„daß es keine Art "Gehsimver* 
echwörung' der US-öffiziore gibt«Alo ein “Latrinsn-Gerücht 1 * 
bezelchnete dar Redner auf diesem Kongreß die Behauptung»daß 
im Pentagon die Leichen von iS Planetarien auf bewehrt würden» 
Wie bekannt wurde»hatte der Präsident der DUIST vergeblich, 
versucht»das Referat des 'Ketzers' zu unterbrechen und einige 
besondere angetane Kongreßbesucher pfiffen Herrn Ksuffmann^ 
Grinstead sogar aus-sin seltsames (aber DUIST- typisches) 
Verhalten gegenüber dera Schweizer Vertreter der in Tucsort 
beheimateten AERIAL PHENOMENA RESEARCH ORGANIZATION (APRO)o 
Doch nun wieder retour zum ACAPULCO-Spektakel.» 

Eine Distanzierung »gar eine Eskalation »wird sicherlich Jedem, 
klar-endlich, trennen sich die Wegs zwischen peeudoreligiöeen 
UFOlogen und wissenschaftlich orientierten UFO-Forschern<> 

Die seriöse UFO-Forschung tritt nun langsam offen gegen das 




Machwerk dar urchiretllchen hfissbeäener UFOlogen»die sich 
weltweit Fans angesaramali Hab-.;„bis großen amerikanischen 
Organisationen wie M f JFCh„ ; u;v .."CAP vertreten eine weit» 
weit als seriös anerkennte AA -i'orachung und lehnen sich 
gegenüber den Kontak tlarrsü rohen auf »was nicht unbedingt heißen 
soll „das UFO^Lsndungen nicht stattgefunden haben können„aber 
hierfür muß ein konkreter Beweis erbracht werdenS Auf dem 
Acapulco-Kong reß anwesende f-Con taktier „unter ihnen ENRIQUE 
CASTILLO„sprachen ziemlich vorsichtig über ihre Kontakt© 
und insbesondere G@sti.llo verstand os gar „seinen Kontakt erat 
gar nicht in Erinnerung zu rufen und mehr die Tätigkeit und 
Arbeit seiner Institute in den Vordergrund zu stellen» Ä r wußte 
wohl genau„welch kritisches FACHPUBLIKUH ihn notfalls auf Herz 
und Nieren hin prüfen v*ürdp u Korr Veit sieht sich selbst als 
FREIE ORGANISATION an„die dc3 vermeintlichen MUFON-Netzwerk 


nicht untergeordnet ist«Durch Negierung dar Kontaktier durch 
die MUFOM wird nach Ansicht der DUTST-Führung eine a-priori® 
Ablehnung der selbigen bekundet„die von keinem ernsthaften 
Forsch ungsgeist und keinen tiofsrerv (wahrscheinlich pseudo* 
religiösen und sei t een-vtel 1 2 rtschs t:I ichen ) Wissen um die Ge* 
echehniesa zeugt 5 Dis ?;UFöM vertritt zweifelsfrei eine Stellung,, 
in der sie Kontaktlerm^rchon (alle ohne jeglichen fundierten 
Beweis!) verwirft und einige Zeugenbe richte als authentisch 

’v 

('nach sorgfältiger Prüfung!) snoohen kann„dies wird von Herrn 
Veit dieser Organisation sch-..’ - r v ’ röbait «Daher sind nach. An* 
sicht der DUIST auch die ■ v ngen der UFQ-Forscher 30HN 
KEEL (der die extraterras tri* che Hypothese ablehnt) und 
GUXLLERMO HESSELBACH: (eine ähnliche Meinung) abwegig «Nach Veit 
schlug dann William £PAULDING (Verleger das MUFQN. UFO DOURNAL) 
den Faß den Boden aus „indem er nach ‘"neuer"' Methode und eigner 
Fotoanalyse (Ground Saucer Vftstchi) bestimmte UFQ-Vorstellungen 
als "^Fälschungen „Schwindel und Betrug" entlarvte„hierför wurde 
Spaulding von beeinflußten Publikum mißbilligt und erntete 
hierfür lauetarken Protest-einige Fanatiker fühlten sich wohl 
auf den Schlips getreten (dis Zeiten in denen man lose Be* 


hauptungen aussprechen könnt® und diese nicht belegen in der 
Lage ist„dürfte wohl vorbei sein „werter Herr Veit lieber wie 
heißt doch da ein Spr chworti”Dor getroffene Hund »fängt an 
zu bellenl’ 0 Iro Verlauf dieses Kongreßes sah sich Veit gezwungen 
die Kontaktier zu verteidigen und entblößte damit wieder einmal 



seina direkte Unfähigkeit kritisch und dabei sachlich seine 
UFOlogie zu vertreten,es scheint eine DUIST Manie zu sein„daß 
®an ft ungelegene 0 Kollegen einfach dlakretiert seiniga erinnern 
eich nun sicherlich wieder an den Herauswurf von meiner Person 
aus der DUIST^als ich skeptisch und kritisch auf verschiedene 
Kontaktier reagierte 0 Auf dem raar.iksnischGn Kongreß sprachen 
nur die Herren Veit und Fetersc r/0ö ncms rk von der “Notwendig» 
keit intensiver Behandlung der Kontak tierberichte!II®edles 
zeugt wiederum von der zweigeteilten UFQ Forschung weltweit„ 
man bedenketvon 32 Sprechern haben sich nur ZWEI dahingehend 
geäußerte„die Kon takt lerr-iä r chsn in den Vordergrund zu stellen! 
Die Situation hat sich merklich gegenüber den frühen und späten 
10-zlger Jahren geändert t nur tliosuw. Kongreß teilt Veit selbst 
die w’or tragenden in drei. Gruppen ain: 

lodie seriös arbeitende MUFOM und APRO „sowie einige "Einzel» 
kämpfer 0 ernsthafter UFG-Rachcrchen 5 Vsit wirft dar MUFON und 
der APRO vor „mit dem CIA zu c; r: .u<~ ebenfalls versucht 

er die ernsthafte Tätigkeit r Gruppen zu unterminieren 

indem er das Attribut J =. v tlich“ ironisch in Gänse« 
füßchen setzt„ 

2 «Leute und Gruppen (.wie DUX ST und deren Fans} die träumerische 
UFOlogie ohne Rücksicht euf wissenschaftlich fundierte Fakten 
betreibt und Kontaktier als Sinnbild kosmischer Brüderschaft 


ensehen« 

3«Herr Veit deutet diese Gruppe -' s *'UFO-GEGNER" .darunter auch 
der bekennte Buchautor von "UFQs-Gparation Trojan Horse*„Herr 
John A„KeeI„ebenfalls wird als UFO-Feind Herr Spaulding genan» 
nt-dies nur weil sich besagte Herren ( insbesonderer Weise 
der HUFON“3ournal*»Herausgeber} gegen Kontaktier ausgesprochen 
haben 8 Wer also bei Veit gegen dis KoniK-^tleiratory© auf tritt „ 
hat damit zu rechnenentweder .tia " unwissenschaftlich arbeitend 1 
oder als “UFO-Gegnar" eingestuft zu w*rdan 0 Daher meint Herr Veit 
auch„das der Kongreß nicht sinnvoll (io seiner Auslegung!) über® 
legt aufgebaut wurde„man hätte eher wirklich “frei wissenscheft« 
liehe Gruppen zu rate ziehen sollen (womit er ganz eindeutig 
seine futuristische FßEI~:¥ISSEhSCHAFTLXCK£ AKADLMIE FOR UFOLOGIE 
meint!) und man damit dor* org-indlon und obekuren Machenschaften 
frei Lauf gegeben hätte »man kennt dies ja von den “großen 
DUIST-Konvonts her 0 



Dar Bericht von Dr»Walf©r Q-übler bringt ein Wirrwarr entstellter 
Informationen„die man für DUIST-Zweeke und KontsktXerfragen 
auaechlachfcete und sinngemäß verdreht© ^Zuerst der Bericht von 
RoHall im SKYLOuL vom Mai 1976 „wo Uall von sich gab:", 0 oünsere 
irdische Zivilisation u«Techru»lorjie kö nnte n ein Anziehungspunkt 
für Untersuchungen und die Neugier von Seiten der Außerirdischen 
8 «in.,.“-hlar wird ganz klar„das Herr Hall in einer hypothetischen 
Form sprach und nicht die Erscheinung von Außerirdischen als 
bewiesene Tatsache ansieht«Herr Böhler legt diese Worte so s daß 
man annimmt „es ist die fas iura risse ne Meinung der MUFQN-Oournel- 
Autors,daß Außerirdische totoechlich dis Erde anfliegen«Daher 
ist es überhaupt nicht ve rv:u:uicrli -r ,das Hall in seiner Eigen« 
schaft als Organisator der :.Ir,ndovsrtretungen der MUFON (er 

war ehemals auch NICAP-öire!:te r I > »euch di© meisten Zeugenaussagen 
über die Ufonauten als Schwind-©! und Lun abtut «wae sicherlich 
anhand MUFON-Unte rsuchungsn ! ge i i iir ö r.o fundiert ist «Herr Buhler 
(DUIST-Fan und Führer einer : hu .ich rbsitsnden Gruppe in Rio 
de Janeiro} sieht sieh darin byotstigt„das dis MUFON unfähig 
ist„gerade weil sie die Lanüungsharishts kritisch anpeckt y d 0 h 0 
also unverblümtrwer Landungsberichte und Kontakte nicht anerkennt, 
der ist für die UFGlogle unfähig-zum Glück wollen wir ja keine 
UFOlogie„sondern UFO-Forechung u <,o 

Gerede der Fall ’Travia Walton* spaltet die Lager zwischen UFO« 
logen und UFG-Forschsr jdi-s einen (UFOIvogen); hätten hier wiedar 
gerne einen Beweis für außerirdisches Slmvirken zu Gunsten der' 
Menschheit„die anderen (UFO«Fereehar wie Leute der MUFON und 
APRO etc«) haben ernsthafte Bedenken geäußert und unsaubere 
Machenschaften (verwirrende und unbestimmbare Aussagen der 
Zeugen etc«.} offenbart „»ittlerweila ist der Fall WALTON in 
den USA weitgehendst zu Srr.bo cc tragen. worden «.Interessant ist 
auch „daß man jetzt auch Pro? «ALLAiM 0 «BYNSK offen angreif t „weil 
er sich in seinem Bisch “The ifFO-Svidanca“ gegen di© DU2ST- 
typischen Forschungsmethoden auesprach und die aus peeudo® 
religiös aa-w©Itanscha u 1 ichem L' ir rv;c rr bestahenden Kontaktier® 
berichte verurteilte und dies ebenfalls eis Schande der UFO» 
Forschung deutet©„well hierdurch. oic Atmosphäre der Phantasie 


und der grünen Männchen^Slaube ec 


r * - -1 wi 


■Forschung künstlich 


geschaffen wird„wodurch sich sine Hnucr der Distanzierung durch 
offizielle Wissenschaft und breitor drfesttlicnkeit bildete_ 




Auch Herr Spaulding wird scharf 2ur9chtgöw*.«san „weil, uurch 
die Beschribungen von r/slton. (von Urologen anerkennt „da 
Ins Konzept passend) eins eonzstionslüaterne Verzerrung der 
seriösen Anstrengungen der Grcuncl Saucer «atch„die UFO“ 

Forschung in eine seriöse V/ises-ne chavt (da es ©ine seriöse 
UFO-=>Forschung bisher scheinbar nicht gab „nur die UFOlogie) 
zu verwandeln„nicht gegeben ist„De nun ssriös© UFO-Forechar 
eich gegen die Kontaktier und von ihnen beschriebenen UFOnen 
wendten„meint Dr »Bühler,, es sind verwirrende Erklärungen;mehr 
verwirrend dürften die Kantsktlergs schichten selbst sein 0 
Auch Gordon Creighton und c'cr englische FLYING SAUCER REVIEW 
wird derb angegriffen „gerade weil, man dort die ""wichtigen 
friedfertigen Kontakts mit Außerirdischen/Reatier und Beriet 0 
nur als "finstere und unemgenohae Erscheinungen* hinstellt o 
Hier noch eine Reminiszenz- :n:a. Kongreß in Acepulco : 

Neue UFO -»Invasion in Mexiko 

Mexiko City (UPI«Hunde-r,ts von Einwohnern der Hauptstadt sahen 
letzten. Montag (ii<,04o5.S7'/)„k urz ver der Dämmerung, aaset uniden» 
tiflzierte fliegende Objekts über dem Aztac-Station,läßt, ei« 
PloizeIberich t verla Uten» 

Die Behörden spekulieren c’:v -„ob oin betrunkener Wachmann 
das Stations dao Phenolen Mc v :;h horvorrief „indem er die 

Scheinwerfer ein-und zur-scb: .ta«. 

Die Polizei gab sr,„r. ' ; * ror:. tausend Einwohner anriefen und 
schilderten gar bis Mitternacht (ja ger bis 3»00 Uhr früh 
teilweise), wie sie Sie UFOq yosshon zu haben gleubtemEiner ' 
der Zeugen „Doktor der r,t feis kc-horto Oliveira „meldete den Be» 
hördfen»daß er und seine Familie zvn: : . oval© Objekte mit einem. 
Licht8irahlen*»Auswurf (orcnjje und violett): gesehen hatte»Die 
Objekte bewegten eich psrsXX zu einender. 

Zwei Polizei“0ffiziere sahen dis zwei fur>b®ll«oder diskuaähn» 
liehen Körper„nachdem eie von Telsfonanrufern alarmiert wurden 
und nach draußen schauten» 

Besteht vielleicht ei; :;nrj mit dem in zwei Wochen 

beginnenden „vom H7 f ,bie 2i„April 1977 andauernden„1»Infernafioft« 
nalsn Kongreß über UrOcj ? 

"EL MANAMA,’ r „ i 3 - Ap f i 1 1977 

Werner Walteir/CENAP«Archiv und ÜBERSET® 
• ;&MGSA&T&IUJNG 





aus dam Archiv des C £ M A P & 

Unbekannte Flug-Objekte gesichtetI 
Eine Reihe von UFü-Slchtungen erschütterten den US -BundesStaat 
Kalifornlen-hier einige Ausschnitte von diesem Flapr 
Robert Heobdt aus Glendale csh am 5»Februar 1977 außerhalb 
von La Canada Uber den Sam Gabriel Mounts ia einen ‘"hell roten 
Ball*»ale er auf der 210 Freewey fuhr„Mach Hombdts Aussage, 
war daa Objekt kleiner ale der Vollmond und fOr einige Sekun* 
dan siehtbar»dies gegen 23:40 Uhr» 

Don Outra aua der Zone von Yuba County (2358 California 20) 
aah am 13»März 1977 gegen 15:00 Uhr reelle hell-orange 
Lichter 1 * an Himmel über dam 10»Distrikte "Sie etanden für fast 
eine Stunde an einem Platz „bevor sie langaaa davonzogen»Ee 
waren zwei helle orange Liehier c cirke 100 feet voneinander 
entfernt„mit einem; dunkel-rote« Licht ln der Mitte»Ich könnte 
dies nicht behaupten„wann ich es nicht gesehen hätte» w Dia 
Verantwortlichen von der Besle Air-Force«Beeis gaben an,keine 
weiteren Informationen über solche Sichtungen zu b®sitzen 0 Wi»i 
auch immerteins Highway-Streif encres; meldete „des eie einen 
ausgefallenen Transformator auf fand„nachdem ein "Licht 0 in 
den Bergen erschien«Ein antorndtor Offizier der CHP konnte 
diesen Transformator jedoch nicht u / finden» »» 

Außerhalb von Pleaston wollt 3 ..von Robert Coffey zu Bett 

gshep,ale eie von einem Ten [ ' in von einem Bienenschwarm®) 
gestört wurde«Als sio ’r uSan glng9n e standen eie einigen 

blitzenden Lichtern gegenüber,die sich ale ein gewaltiges UFO 
entpuppten »Das Objekt war glockenförmig mit weißen^ro tan und 
grünen Lichtern »Für 3 t-ilnutenf. chv^ebte so nahe einem honen 
Wasaerturm#dann verschv.nr.d ee 0 Wie ier Familie von der Außen* 
stelle der OAKLAMD TRIBUNE/Kalifornisn in Seattle mitgetei.lt 
wurde„war es für dias3s O&hr die sreta Sichtung in diesem 
Gebiet»letztes Oahr gab es verschiedene ähnliche Sichtungen 
ml? Objekten ähnlicher Form» 

Zwei unerklärliche Lichter über dam südlichen Gebiet geeichtst: 
Daa erscheinen unerklärlicher heller Licht©r e die zusammen am 
Himmel manövrierten „wurde durch nilitär-Personen und Polizei« 



Offizieren„sowie einigen zivilen Personen am frühen Llenetug- 
Morgen (22»März 1977) ira Losa Angalee-Gebiet gemeldet:» 

Sieben Angehörige der March Air Force Basic„ fünf Polizisten aus 
dem Los Angeles County waren unter den Zeuges des Fluge an 
frühen MorgenoElne nicht haltbare Erklärung für diese Sicht» 
tungen wurde durch einen Wissenschaftler abgegeben„wo nach 
ea eich um einen seltenen Doppal-Matsoriten gehandelt haben 
soll»Die Zeugen widersprechen dieser Erklärung :“Ich eah schon 
einige Meteorite „bevor ich dies hier beobachtete und dies hatte 
keineswegs Ähnlichkeit mit einem Meteoriten** „meinte Mark Mögen„ 
ein 26Jähriger Frachtverlsdar doa Los Angelee International Air» 
portaoHogan und ein befreundeter Pilot sdgten„daß sie die “trän» 
an”»oder •tuben^-ähnlichen Lichter mit hoher Geschwindigkeit 
aue Richtung Santa Catalina Island kommend aahen und bemerkten„ 
wie sie den Airport in einer Formation fliegend gegen 3:00 Uhr 
überflogen »Nach Hogar.s Ansicht dauert® der ganze Vorgang so 
10 bis 15 Sekunden»"Meiner Ansicht nach„sind sie (die Lichter) 
nicht natürlicher Herkunft»Sie erweckten den Eindruck „ala 
wären sie kontrollierte Fahrzeuge”„gab er an„als er weiter über 
das Geschehnis berichtete« 

Zwei Helikoptar-Fuhrer sehen einige sehr helle „orangene Lieh* 
ter„die sie in einer Viertel bi: einer Halben Melle Entfernung 
direkt über La Mirade in FOO -'-cot Höhe passierten o 
Um 3:30 Uhr sahen erfahrono .iotsn ln Flreatone und in Long 

Beach zwei hell© Lichter <;usr übar den Himmel ziehen»Ein Ein* 
wohner von Flreatone eah die Objekte in elnar Flut von blauen 
Licht über seinem Haus» 

Die Cren eines Pol iz o i b « tchr2 uL> rc aus Huntington Beach eah 
dies zur fast gleichen zeit» 

Sheriff Vincent Rupp „Furtküp. rr.teur der Zivil-Verteidigung 
nahm Gespräch in seinem East Los Angelus-Büro auf „wonach, in 
Sacramento„Salinas„Los Angelas und dem Orange County„sowie 
bei der March AFS zwischen 3:45 und 4:00 Uhr Objekte gesichtet 
wurden« 

Ein Sprecher der March LufU*&.ffon-Besie bestätigte die Sich* 
tungen über der Basle rdoch aogta er ebenfalls „daß keine 
Raketen oder andere Flugkörper getost wurden„dl® man für 
diese Lichter halten (tonhke »Ebenfalls sollen die Objekte nicht 
auf dem Radar erschienen ©ein«Or«Edwin Krupp „ein iViessnachaf t* 


ler vom Griffith Park Observatorium sagt©„daß dis Zeugen ein 
seltsames astronomleches Phänomen susmschten^einen Doppeltste» 
oriten 0 

Krupp gab an "'man kommt nicht dsrmn vorbei„dies Ist die k©n* 
krete Erklärung und keine andere ist für gültig zu halten.»denn 
auch, im Observatorium wurden die Lichter gesehen"» 

Major Brein Daly„ein Luf tv/af fen*-3precher»gab en„d®e die Air 
Force weiterhin kein® Forschungen durchführta»“dies Ist nicht 
mehr nötig„nachdem die UFö^Forschung nach vielen Dahren mit der 
Erkenntnis eingestellt wurde„das UFOs keine Gefahr für die 
nationale Sicherheit besauten,,” 

Oiese diam*st«ähnlichen Objekte„die bleu© Streifen hinterlie» 
ßen„wurden in der Montag-Nacht(21„März 1977Jvon der Helikopter« 
crew im Whittler Hill-Gsbiet ausgemacht„über 25 nordöstlich der 
City von Loa Angeles»Sie sagten„ein helles orangenes Licht 
gesehen zu haben e Es verschwend mit kaum erfaßbarer Geschwin¬ 
digkeit außer SichtoDie Angehörigen der Luftwaffe machten als 
nächste die Objekte aus„"be-anend mit hoher Geschwindigkeit von 
Süden nach Norden in schätzungsweise 3000 fest Höhe 1 *„meinte 
der Preeseoffizier der March AFS„50 Meilen östlich von Los 
AngelesoOle Objekts “glühten eilber und zogen einen blauen 
Streifen hinter sich har'“ als Die um 3:28 Uhr für fast 15 
Sekunden ausgemacht wurden« 

Quellen zu diesen Vorfällen: 

LEDGER,9„Februar 1977 
Independent Her«Id„14„März 1977 
Oakland Tribu»e,24.März 1977 
Los Angeles Tinas. „23 „März 1977 
Evening Indopc ndent „23 e März 1977 
The Evening Bulletin,23oMärz 1977 
The Boston Globa,23.MSrz 1977 

Diese Fälle kamen kurz vor Redsktionschluß in die Hand des 
CENAPe und wir werden di© Vorfälle viöiterrecherehieren„ent* 
sprechendes Material liegt vor und muß noch übersetzt werden» 
UFO^Sichtung des US“-Präsidenten gelöst? 

UFO«'Geheimnislüfter 0 Robert Shesffer berechnete,daß das Ding» 
was Dimray CARTER am £ ö 3snuar 1969 am Himmel von Georgia sichtete» 
der Planet Venus war und kein Raumschiff„Shesffer sagte,das in 
dieser Nacht die Venus, unear Nachbarplanet und Morgenstern„lOOx 




;U; Vrlght iius Wolfe City 
:cc. . r dcr qahe Wolfe 

.■rin Leuten über die Be« 
t •» i k'iyi:'; «''Das Objekt lan» 
v.\ «inom Faid «knapp linke 
zrr So.ito hin forf'.betppte 


to eSark v-io. dl® anders« Storno erat'ar Ordnung' erschian ?ind 
3 Ich ln atwe der Position hafbnc’, wo Carter das UFO sichtete« 

Quellet Claveland Plein Dealer „0h±c/U8A ,,10 «Nni 1977 

Einwohner von Wolf© City berichtetan von UFO 
Ein unbekannte« Flug-Objekt (UFO) wurde au; letzten Wochenend© 

’t19o*20»februar 1977) in Wolfe City bei verschiedenen Gelegen« 
heiter gesichtet» 

Laut den Berichten erschicr ias UFO rt golör um 19:30 Uhr 
und, 21:30 Uhr «Es wurde als i "iUss „leuchtende© Objekt „das 
hoch oben am Himmel für Irr. / ... schwebte „beschrieben und 

verschwand rapide am Hcrist.-nfoEiu Ehepaar berichtete von die« 
eom mysteriösen Objekt ii dar Fr«ä.tRjjn f ' 0 ; it {[iS «Februar 1977) 
bei Ihrem Haue, 

Nach Angaben doa Streifvm : L-cr. 

war das UFO nicht mehr als oir. L 
City auf einem Feld landete« 

"ich erfuhr in dar Nacht von vere 
pbachtung einer UFO-Erecheinunj", 
dato etwas abseits der Stadt-:.; rer.*::; 
neben dam Flugapparat fuhr ein Art • 
er„Wright sagte „das er vor; Dcp^rtiaant cf Public Snfey informiert 
wurde und er die Sichtungen mm.prüfen mußte« 

Quelle jHisaralc! Banner {Grsenvi’.lo/Tejcaö)„22»Februar 1977 
Unser eige;:s© UFO 

Laut Polizeibericht; aus Horton wurde lsi Montag Abend (7«2»1977) 
v« r dar Polizei die Meldung Übsr di 3 Siebe und eines unident.ifi» 
zi rtvii fliegenden Objektes von einem Bsivohner der Valley Forge- 
Straßo aufgsnc!.imen»Nach Offizier Dean Gonge bsonachtetan drei 
Polizisten die unerklärliche Maschine„rnchd*»-» eie von einem Ein» 
wohner darauf aufmerksam gemacht aurdoruOaa Objekt schien rote 
und grüne Lichter ju besitze; >.nt kette die Fähigkeit "still in 
der Luft zu - stehen'* oder zt* -rohr i ton »Der erste Gedanke dar De» 
obachter wer der eines Heliko.?-1crs„jedoch war von einem Motor¬ 
oder Rotorgeräusch nichts zu hören u 0ffizisr Gange gab dem FORUM 
gegenüber zu ff daß dies nicht der erste Report einer UFO-Sichtung 
in weston war.Alle bekennten Derichte stammten aus dem Gebiet 
rund um dne Saugctuck Reservoir*!«:.: er im Dunkeln oder Abende kam« 
er. diese Lichter zu besuch«!»?.« versucht« zwar mehr darüber in 
Erfahrung zu bringen„eine Erklärung fand man bisher jedoch nicht 
Quelle: FORUM (Weeton/Conn 0 )«OcFobrusr 1977 

Werner V/alter/CENAP 
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iütte ;.äi 1977 mwde da» OiSITAP über 
unterrichtet , dfca üb*r ‘dem Hhoin '-voja 


«&ne m^eteriö©© Ssrschölmm^ 
$BüG Bi^SKÄfea Sichtung 


hannheim. geflogen war« Dia beiden i Sutten ein«? uru® gat 
bekannten C3*«Stati0n von Ahi-we Boob&clitung «fsKhll 9 worauf ©ich 
äieee ©iah tlb©2» Band an un.j ■,yudo »ö*E& 'wurde ein Termin attBgeraaflht, 


an deu man ©ich Btt ein-or .’.-.wst. ..tt.'-«x*h» Ipn&f und die Zeugen über dl© 
Beobachtung tmichtötcn und die C3HAP-F:mgeb3g©ix ausfüllten« 

Der Zeug« 2*lf. hatte eich ?f.t rai-v*:? Ifimindln (Zwgia) A«B« 
su einem SpasierjaBg getroffen ur^. e;,* schilderte folgend da© 
Geschehen * 


Ara 17*05* 197? > gegen 21 «3G Ohr ging meine Freundin "and ich,am 
ßheinufer (Hheinpromonadö) in Höhe Bell cakrsbbea nuhe da© .feilen»- 
Steines 3?7»spaaieren. ö 

Da* Vetter war warn und troc':o;i.- v :v .' vc.r gonoosoa den späten Abend« 
Wir entschlossen und ea£ icr. Ssiccn ar. Ufer zu setsen und unter¬ 
hielten «au» als vji&jr den schobern ütavaanhiiKafi bewunderten, über 
Stexnachnuppen^lior Hirracl im*' wolfeanlcMSi und wir konnten meiloa- 
veit gehen« 

ITaeh einiger Seit sahen n.ir beide,awei rote Blinklichter a» 

Himmel ©raohainen,doch nach karaer Zeit konnten wir erkennen, 
dal die« awai liabeokrauben waren* Beide BubaGhrauber schienen sieh 
einander igu verfolgan p der eine um den anderen herumfliegen« Die© 
hielt mindestens oa« 20 an und sek aus wie ein Fangspiele 

Plötzlich, als die Habeohrauber am© unsrorey Sieht verschwanden, 
sahen wir beide aus Riehtu.'.ig SUdvesi (Jiidwigehrfiwa/Sheia) eia 
uaa Unbekanntaa Objekt rait sechs fciohtem auftaueksn! 

Wir schauten uni diesasObJekt© ca und kennten erkennen,daS dieses 
in unsere Siehlrnng ©cre.i grelle 3@heissrerfer hatte^ehnliah Heiligen- 
Scheinwerfern« Ir. einem größeren Abstand waren awei rote und dann 
awel blaue I&olrtsr zu sehen*die©« haben sieh nach unseren Beobach¬ 
tungen gedreht e 

Da© Objekt hatte ©inen Durchmesser von es« 10 natem und hatte ©ich 
langsam la TSuraaigraainn ontgeßongesetst gedreht 9 darauf wir ven 
den beiden $reUe& S@heinwerfo.Tn angostrehlt wurden« 

Di© Sohöinwejrdrer hatten ma esu 2 Viruien angestrahltpwobei wir 
in unserer Umgebung einen, füreat erlichan Geß^aak warnahmenpähn^ 



lieh dam Crcatask “Drehen 1*021 Stahl ohne Bohrw&sscr® 5 « 


Zeichnungen das Objektes ßse luviohLhigiß voneinander tw don 
Zeugen angefertigt wurden : 


Zeugin A.B* 



JJtt? 1 #*' .», IJ ■7,1’^ . 1 Ui. -* I» 

Dos *|&nMn£3ra)ige H Objekt das in ca« töOSägfcer Höh® über uns befand 
flog danaeh plötalieh in Richtung Osten {^ojahheizs^Idndwöiof) 
daran.Die holdes* I&imhraubor raven während da» Objekt Icam, nicht 
mehr au eehen.Das Objekt gab auch ein Geräusch von «ich als ob 
man aus einem Autoreifen Luft ablao^on würde,©s hörte «fteh an «i«. 
ein Ziethen, leis« aber doch noch. ::u heran«. 

Ra« Objekt war TO unter, gcs'-hcr. hell*die sehr grellen Seheinwerfer 
sahen aus wie ©ine konpachto Licht front aas Hallcgsa-Sshelnurerf«nti 
Die Scheinwerfer waren schä tsungewei.se oa» 1 ä 5 "ater auseinander 
ähnlic h Autosoheinworf 6 :ri 2 e Di e röten und blauen Lichter v/sren klein 
au schon,die Form des Objektes v*ar Bimenförmig oval und nach 
hinten au einer S^nitse suchende Siehe Zeichnung! 

Al« ieh da« Objekt auersi sah machte ich mich Lustig, da meine 
Freundin etwas Angst hatte* 

Zeugint “Ieh habe aas Angstgefühlen gefroren!®“ 

Aber fl§Bt#r kam es mir verwais das Objekt auf uns mit den starken 
Seheinwerfern leuchtet©, als ob ich mich gana anders fühlte,und 



zvmr wurde es mir etwa«? maheimlieh* da loh nicht wußte xm was es 
sich handelteo 



gezeichnet, wo bei das Objekt ln der Grüßenrölation zu. a«a 
rechten Baum auf den der »feil zeigt gezeiehneV mrde* 

i I I rl • 

Bet Anfrag® heim Plu^ia5‘aaL-“^®i;e3theim t wurde CSHAP mitgeteilt 9 dae 
keim Plugbewegung zu diesem Zeitpunkt und in dieser Flugriohtwng 
statt gefunden habe« (&±o Plugrichiung liegt in der Abflugsohnsiwe 
des Neuostheimer Flußhafens, d. * 3«) 

Bei der Berichterstattung c. er eugon v?urde auch berichtet »das ea 
etwaige Zeugen oelor gibt,da le:Lc.o Zeugen kan bevor das Objekt 
auftauchte am gegenüber liegenden Ufer Spaalergüngor sehen konnte 
Sowie eine weibliche Person,die ln Rhein achwsjnm«B&#hoy konnten 
diem etwaige Zeugen noch nicht ausfindig gemacht werden baw« 
neideten sich höchetwaliraoheinlich nicht bei den Uarmhcimer Tages® 
Zeitungen,die bestimmt darüber berichtet h£tta& e 

Bit beiden Zeugen gaben bei der Berichterstattung ©ich ungezwungen 
und machten einen ehrlichen Eindruck,\utd viele© spricht dafür,dem 
diese beiden Zeugen ein außargewöhnXiöhe® FhEneme» beobachtet haben» 
Plugzeuge,luftschiff, Sterne, Kugelblitz und "Venas* scheiden als 
Erklärung aus®nach den Zeugen was? es? ein "UFO". 

Für CEHAt ist dies der «reite Fall, ler im Baume r&anhetm eine solche 
außergewöhnliche Fora bee«hre&bt»eizuaal Über der BAB und jetzt über 
dem HhelAf 


OMAB/n 0 röhier 




UFOs über 




läotnoBman aas "Australien PLYwC- SAUCBS aeview No *8” 
übersetzt von GEHAP«-SSitarboitc v Günter Bartseh* Moderater. 


Herr A.Poole aus tereeoia, etwa 80 Realen »ordbstlieh von Per-th* 
wurde qm 16»r*ovenib©r 19Ws»als or aus einem Landrover Schaf« ams¬ 
tarte „eines gamenden Geräusches gewähr* das, wie er miorat daehte» 
di« Lichtmaschine seines Fahrzeuges gewesen sein könnte* 

Ala sioh das Snrraen verstärkte sah er ein Objekt in einer Ent¬ 
fernung von ungefähr einer halben hell© sieh nähernj «• aehion 
horaxsukoraaon am su landen,in des? gleichen Welse wie es ein leich¬ 
tes Flugzeug nacht,Sß näherte sioh seinem Fähraeug und stoppte 
gleich nahen ihm in einer Sn&femung von etwa vier Ms fünf FUß 
von dem Landrover. 

Das summend® Garo&seli war e»hr stark und er könnt© Vibrationen 


davon fühlen s aber ;su? körperlich r;af keine Weiß® davon betroffen» 
Das Objekt erschien wie eiüo {umgekehrte Untertassa, ungefähr 12 

Ms 20 Fo# im Burchmc eaer * mit vier Fenstern « swei runden und' swol 
quadratischen auf der ©eite,die ersehen kennt® - einer gswametal- 
llsohon Farbe s etwa fünf bie sechs ruß hoch. 3s schien einig» FUß 
über dom Boden au schweben,denr. ccrt waren ksiss Uneninang oder 
Eindrücke auf dem Brss.cn Givc rrchdem es verschwunden osr. 


Br verlangte au erfahren, r.r.a cs dort mache und seine werte wurden 
Hub in seiner eigenen Stimme wiederholt »nie wenn ein Boho ••••«•« 
aber ein Echo würde hüchßt ungewöhnlich unter diesen besonderen 
Umstünden sein» 




Es waren kein© elekferomguetiechan Wirkungen an dem Pahrzeug 
feststellbar* obwohl seine Prran behauptete»als sie erallhlte»daö 
der Poms ehapparat su dieses* Soli" etwas durcheinander gekommen. 


war «Er vorsuchte «ts w. seinem Auto an« su beleuchten und bei» 
öffnen der Wageniür wtftßg äaa Objekt sofort vertikal auf j in dor 
Zeit bis er ausgestisgeu war» ein fiugeribliek von etwa aw»i bis drei 
Sekundan»v;ar es außer Sieht » « « ecgieieh er das smsmend« . 


Gertluaeh noch hören kennte.3r behauptete* daß die I&nge der Zelt 
von wann er das Objekt sua ersten -lala sah bis es verschwand,war 
nur ungefähr 10 Sekunden« 

ES sohlen nieht irgend eins JkmdvngsanarQstane au hab«n*Pie Netter^ 
beaingongen raren bewölkt* leichter Nieselregen und kräftiger V71ndl 


des eoo oeo 

ajno 3qhaiba mit buken-cto naigen 

tfc» 7o15 Ohr aorgenss an» 20*Ke»vember 1967 fuhr Frau üoir ans Sraaiview 
(ein Vorort nordöstlich von Perth) ihren .^jni«raner von JÄdland 
naeh Suacviaw {l als ihr Blick di© Sicht auf ein Objekt fiel« 

Dies,so daehta 3i.e # w&r ein FXu-ßCu • ««« weil keameraiolle Plug*» 
sougoydie von 370 saaek Bf landen, oft in dor Höhe sind „Einen «weit«» 
Bliok darauf werfend sah eie,<toft es eine "fliegende Untertasse* von 
eehelbenhafte? Gestalt Alt oix-cm gewölbte» oberen Teil war ««• 
und daß die untere Hüfte Mk&n au haben sehien.Bs ©rsehlen sehr 
groß su sein» denn drohte cs aieh auf dor Stelle und stieg allmählich 
auf »gegen Norden su„äs hatte cd* -.e oilbeme Farbe und bewegte sieh 
»iemlioh schnell»Frau Hoia? aalte eine Skizze auf ein Bueh*da» sie 
bei sieh in ihrer» jfiulo hatte«hie Skizze gleicht dor aagoHDEWOMi 
Pom dieses Fahrzeug©« sehr* 

66* 0*0 so« 

Maats ms p - p - 0 - 

tföhrond derselben Woehe nie tr'.cee --vieren Seihtungen sahen Leute 
in Canterbuj^jr ®arraee*J2r,st Victoria Park»ein orangefartdLgee Objekt» 
das den Himmel von Waat nach fk?i durchquerte «Ein 33snn»der mir selbst 
gut bekamst iet»boaehvleb ea wie es über sein Haas flog»®wte ein 
Viertel einer emogenQn f eehr hellen Farbe«** 

th™ PelieietyOin Peroxid von mir» sagte »faft ©r su sinem Haehbar ge» 
rufen wurde ura nach "einem fremden Objekt" su sehen« Sr nahm sei» 
Pemglae mit «ln der Zeit bis er enksm hatte das Objekt ln einer 
nördlichen Biehttmg ««gehalten und wer am Schwaben« Sr beebaohtete 
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Kain ggo; *„ Biese gelaas einem »Ütgiied das 

Anirenomtsehen Jt^endaluh® ^d&agivindendatyix * 9 läcbatl San«r» 
GfoaSoDie Aujfeshj®® ataaiaLt foa <-»Co* v v 'T , 1*50 tSas* 3S2• Belichtung«*» 

3 eit Ser Aufnahme sfSixmc.e (i»ä - hza '2*30 Ohr) »Korneae tPalux 
1*2*8/45 na* Film ilHfoi-d H? /. 77 Mid entstand ln 1400m 

3eehi$he,und »«jp auf de** shch» in Karaten,ötlw»8i«h.I«B 

sieht auf der Aafhabzae noeli ein sv^eites sshwächeyes Ibtinr*3Uhdft 
Kerrer sebütat Sie Helligkeit der : hellen PeoMkagtl ata? etwa «7® 
und die des* sohsücheyen au? düyfte eich daUi 

alt grofie? I7aby»cheinl&chkezt na gehandelt, haben» 

3t«n» und Weltysaaa 1977/5 ^Arshi'tf/H«I$hley 


on ( .Sunäelist xrar das Ausmaß 
c mm. 'bekannt o 






